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Description générée automatiquement]HOTELS UND BEHERBERGUNGSBETRIEBEDieses Merkblatt ist als Hilfe für die Erstellung eines Plans zur Aufrechterhaltung der Gemeindetätigkeiten zu verstehen. Es dient keineswegs als vollständiges Vorbereitungsdokument für die Gemeinde, die sich dieses Vorgehen aneignen und an ihre Situation anpassen muss. Dies sollte in Abstimmung mit ihrem Führungsstab geschehen, der die Anlaufstelle für alle Krisensituationen bleibt.
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Fortsetzung des Dokuments:Dok.-Nr. 19

HOTELS UND BEHERBERGUNGSBETRIEBE
[bookmark: OLE_LINK1]Kontext
Hotels und Beherbergungsbetriebe sind Einrichtungen, die kostenpflichtige Übernachtungsmöglichkeiten anbieten. Dazu gehören klassische Unterbringungsformen wie Hotels, Apartments, Ferienparks (Camping, Feriendörfer, Resorts) oder Seminarzentren, aber auch private und öffentliche Einrichtungen, in denen Schüler untergebracht und betreut werden (Internate, Klöster, Konvente etc.). Die untergebrachten Personen sind möglicherweise nicht in der Lage, bei einem Netzausfall abzureisen (z. B. keine öffentlichen Verkehrsmittel, Treibstoffmangel, Verkehrschaos etc.)
Die Verwaltung ihrer Kunden obliegt dem jeweiligen Privatunternehmen und nicht der Gemeinde. Unabhängig davon kann es sowohl aus Gründen des Images bei Ihren Besuchern als auch aus logistischen Gründen in Krisenzeiten sinnvoll sein, den Beherbergungsbetrieben bei ihren Vorbereitungen zu helfen und insbesondere genügend Notfalllebensmittel zu lagern, um ihre Gäste mehrere Tage lang versorgen zu können. Auch das Konzept der Heizung sollte berücksichtigt werden (gibt es zumindest einen Gemeinschaftsraum mit zentralen Heizmöglichkeiten, Holz- oder Brennstoffvorräten, Möglichkeiten zur Belüftung des Raums etc.). Zu diesem Zweck kann eine Kommunikation an alle Unterkünfte in Betracht gezogen werden.
Die Gemeinde verfügt über eine Liste von Hotels und Beherbergungsbetrieben auf ihrem Gebiet und weiss, wie gut sie auf eine mögliche Stromknappheit vorbereitet sind.
[bookmark: _Hlk145944053]Falls nicht -> Mindestvorbereitung anhand der untenstehenden Empfehlungen erstellen.






Hotels und BeherbergungsbetriebeWie sieht es konkret aus? Welche Mindestmassnahmen sind zu ergreifen?




Um sicherzustellen, dass Hotels und Beherbergungsbetriebe so gut wie möglich auf eine mögliche Stromknappheit vorbereitet sind, können die folgenden Arbeitsschritte durchgeführt werden:
· Eine Liste der betroffenen Hotels und Beherbergungsbetriebe einschliesslich der Kontaktdaten von Ansprechpartnern erstellen und auf dem neusten Stand halten. Die Gemeinde sollte diese Liste leicht finden können, entweder über die Einwohnerkontrolle und die gezahlten Tourismusabgaben oder über den Tourismusverein;
· Die Anforderungen von Einrichtungen dokumentieren, bei denen besondere Probleme zu erwarten sind oder die externe Unterstützung benötigen (Polizei, Feuerwehr, Rettungsdienste). Diese Dokumentation auf dem neusten Stand halten;
· Proaktive und regelmässige Kommunikation durch Gemeindevertreter über den Stand der Mangellage und die Planungsszenarien des Bundes und des Kantons;
· Hotels und Beherbergungsbetriebe dazu anhalten, auch bei "vollem Haus" eine Notversorgungskapazität (Energie, Lebensmittel etc.) für mehrere Tage bereitzustellen. Gegebenenfalls in Zusammenarbeit mit den Branchenverbänden die notwendige Infrastruktur / Ausrüstung vorbereiten oder sicherstellen;
· Hotels für mögliche Komplikationen im Falle eines Stromausfalls sensibilisieren, insbesondere im Zusammenhang mit dem Transport ihrer Gäste (Tankstellen könnten ausfallen, Züge könnten nicht mehr fahren (SBB-Linien könnten noch versorgt werden, aber z. B. die Bahnhöfe nicht mehr) usw.). Solche Fälle antizipieren. 
· 


    Persönliche Notizen: Meine geplante Strategie / Punkte, auf die ich achten und die ich vorbereiten sollte:
….











ALLGEMEINE INFORMATIONEN / PARTNER
Gibt es externe Partner, von denen Sie abhängig sind, um diese Tätigkeit während eines Stromausfalls bzw. einer Energiekrise zu gewährleisten? Wenn ja, geben Sie an, welche, erkundigen Sie sich, ob deren Dienste garantiert werden können, und überlegen Sie sich gegebenenfalls eine Ersatzstrategie.
Identifizieren Sie alle erforderlichen Bindeglieder, damit diese Aktivität reibungslos funktioniert, und stellen Sie
sicher, dass sie solide sind!




  Meine identifizierten externen Partner und mögliche Ersatzstrategien:
….
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EVENTUELLE BESTELLUNGEN & VORBEREITUNGEN (Seite an die zuständige Stelle weiterleiten)HOTELS UND BEHERBERGUNGSBETRIEBE:
Planung / Bestellung von materiellen / personellen Ressourcen & verschiedene Notizen
Besondere personelle Ressourcen, die geplant / informiert / geschult werden müssen:
· …
· …
· …
· …
· …
· …

Besondere Anschaffungen, die getätigt werden müssen, um die ermittelte Strategie umzusetzen:
· …
· …
· …
· …
· …


Freies Feld / Verschiedene Bemerkungen:
…
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